
2025 „aufgrund gestiegener
Herstellungs- und Versandkos-
ten der Bundesdruckerei“ ange-
hoben wurde. Für den Um-
tausch eines Papierführer-
scheins inklusiveDirektversand
nach Hause werden daher nun
32,90 Euro erhoben. Termine
fürdieBeantragungdesFührer-
scheinumtauschs können on-
line www.salzgitter.de oder
unter Telefon (05341) 839-3000
vereinbart werden.

der umtausch ist pflicht: künftig braucht jeder einen eu-führer-
schein. foTo: kLAuS-peTeR woLf/pANTHeRMedIA

„Gartenträume“ als
Fotowettbewerb

Mitmachen: Lieblingsmotive für neues Magazin einfach online einreichen

Peine. Zier- oder Nutzgarten,
Wiese, Balkon, Terrasse oder
Fensterbank.Mal riesig,mal klein
- ein Fleckchen Grün in unserem
Leben ist gut für die Gesundheit,
bringt Erholung und Menschen
zusammen, macht glücklich und
kreativ.Gärtengibtes invielenVa-
rianten, doch allen ist gemein: Ir-
gendetwas ist immer zu tun. Das
soll gezeigt und belohnt werden.
Der große gemeinsame Fotowett-
bewerb der Peiner Allgemieinen
Zeitung (PAZ), der Aller Zeitung
(AZ) und der Wolfsburger Allge-
meinen Zeitung (WAZ) ruft Sie,
liebe Leserinnen und Leser auf,
uns ihr Lieblingsfoto in Sachen
grüner Daumen zu schicken.
UnterdemMotto„Meingrünes

Paradies zuhause“, könnenSieuns

ab sofort Ihr Lieblingsmotiv aus
IhrerpersönlichenNaturoasesen-
den. Ihre Fotos habendieChance,
imneuenverlagseigenenMagazin
„Gartenträume–MeinParadies in
Garten, Balkon und Terrasse“ zu
erscheinen, das PAZ, AZ und
WAZam29.Märzherausbringen.
Themen, Wissen, Gestaltung,
Pflanzen, gepaart mit Tipps und
Ideen rund um die Gartenarbeit
stehen im Fokus desMagazins.
Machen Siemit und senden Sie

uns Ihren Gartenschnappschuss
ab sofort bis zum 26. Februar zu.
SendenSieuns IhrLieblingsmotiv
an: www.waz-online.de/garten-
magazin
Eine Jury ermittelt die 20besten

Bilder. Diese werden dann im
neuenPAZ/AZ/WAZ-Gartenma-
gazin „Gartenträume – Mein
Paradies in Garten, Balkon und

voriten abstimmen.Auf die Sieger
warten tolle Preise!
Mit einer Druckauflage von

über 30.000 Exemplaren findet
der Wettbewerb in der Region
große Beachtung. Zusätzlich steht
den mehr als 8.000 E-Paper-
Abonnenten der PAZ, AZ und
WAZdasMagazin eineWoche als
Blätter-PDF zur Verfügung. Die
Online-Reichweite ohne Mehr-
kosten ist zudem ein besonderer
Service für Anzeigenkunden, die
sich Leserinnen und Lesern als
kompetenter Ansprechpartner,
zum Beispiel mit einer Imagean-
zeige oder mit ihren Dienstleis-
tungen empfehlen wollen. Bei In-
teresse senden Sie einfach eine E-
Mail an die Adressen azwaz-an-
zeigen@mmo-niedersachsen.de
oder paz-anzeigen@mmo-nie-
dersachsen.de

Terrasse“ abgedruckt. Die Lese-
rinnen und Leser können an-
schließend online über ihren Fa-

das neue AZ/wAZ/pAZ-Garten-
magazin erscheint im März.

foTo: pHoToweRk

VoN BIrthE KUßroLL-IhLE

Führerscheinumtausch nun teurer
Neue EU-Karte statt grauen oder rosa Lappen: Die Bundesdruckerei verlangt 32,90 Euro

Salzgitter. Ob grauer Lappen,
rosa Pappe oder weiße Plastik-
karte: Bis 2033 muss jeder Füh-
rerschein, der vor dem19. Janu-
ar 2013 ausgestellt wurde, in
den neuen EU-Führerschein
umgetauscht werden. Das ge-
schieht stufenweise. Der Fach-
dienst BürgerService, Auslän-
derangelegenheiten und Wah-
len weist darauf hin, dass bis
zum Stichtag 19. Januar 2025
Führerscheine von Bürgerin-
nen und Bürgern getauscht sein
mussten, die noch im Besitz
eines alten (rosafarbenen oder
grauen) Papierführerscheins
sind und 1971 oder später gebo-
ren wurden.
Für diejenigen, die bereits im

Besitz eines EU-Kartenführer-
scheins sind, enden die Fristen
in den kommenden Jahren un-
abhängig vom Geburtsjahr ge-
staffelt. Entscheidend ist das
Datum der Ausstellung des EU-
Kartenführerscheins. Eine
Übersicht dazu findet sich auf
der Internetseite der Stadt auf
www.salzgitter.de unter dem
Stichwort „Führerschein-
tausch“.
Bürgerinnen und Bürger, die

vor 1953 geboren wurden und
noch einen Papierführerschein
besitzen, haben bis zum 19. Ja-
nuar 2033 Zeit für den Um-
tausch. Der Fachdienst Bürger-
Service, Ausländerangelegen-
heiten undWahlen weist ferner
darauf hin, dass die Gebühren-
ordnung für Maßnahmen im
Straßenverkehr zum 1. Januar

Diskussion über
die Mobilität in
der Zukunft
Salzgitter. unter dem Titel „Zu-
kunft Mobilität“ lädt die Spd-
Bundestagsabgeordnete dunja
kreiser am Mittwoch, 12. febru-
ar, von 17.30 bis 19 uhr zum dis-
kussionsabend mit ihrem kolle-
gen Hubertus Heil, Bundesminis-
ter für Arbeit und Soziales, in das
Café del Lago am Reppnerschen
ufer des Salzgittersees ein. „Mit
seiner strategischen Lage, der
starken industriellen Basis und
den ambitionierten klimazielen
ist Salzgitter ein paradebeispiel
für den wandel in eine nachhalti-
ge Zukunft“, schreibt sie dazu in
der Vorschau.
dunja kreiser will über die Mög-
lichkeiten sprechen, „wie wir
unsere Region weiter stärken, gu-
te Arbeitsbedingungen sichern
und neue Mobilitätslösungen ent-
wickeln können“. weitere Refe-
renten sind dr.-Ing. Thorsten
Schrader (physikalisch-Techni-
sche Bundesanstalt, Braun-
schweig) und Ralf Sygusch (Re-
gionalverband Großraum Braun-
schweig). eine Anmeldung ist bis
zum 10. februar möglich per e-
Mail an kontakt@dunja-kreiser.de
oder unter Tel. (05331) 881415.

Glühweinkonzert
mit Feinblech
Salzgitter. der Musikverein die
klesmer lädt am Samstag, 15.
februar , um 17.30 uhrzu einem
stimmungsvollen Glühweinkon-
zert mit dem Blechbläser-en-
semble feinblech in die Christus-
kirche in Salzgitter-Gitter ein.
einlass ist ab 17 uhr. die Gäste
können sich auf einen musikali-
schen Abend in gemütlicher At-
mosphäre mit heißen Getränken
freuen. der eintritt ist frei, Spen-
den kommen der musikalischen
Arbeit des Vereins zugute.

„Vorsorgen und
Vererben“ ist ein
Thema für Frauen
Salzgitter. die Gleichstellungs-
beauftragte Stadt Salzgitter,
Simone Semmler, schließt am
Samstag, 15. februar, um
10.30 uhr in der Lebenstedter
Stadtbibliothek ihre Reihe
„existenzsicherung von frau-
en“ ab. An dem Vormittag refe-
riert Nicole Mölling, direktorin
der Volksbank Brawo, unter
dem Titel „Vorsorgen und Ver-
erben - Gut vorbereitet auch in
krisen“ über wichtige Aspekte
der finanziellen und rechtli-
chen planung im Alter und für
den Todesfall. Themen sind
erbschaftsplanung oder die
Bedeutung einer Generalvoll-
macht. Heike wiencke und
Christine Lengsfeld aus dem
Gesundheitsamt führen an-
schließend die Inhalte und
Notwendigkeiten bezüglich
Vorsorgevollmacht und patien-
tenverfügung aus sowie die
Möglichkeiten der kostenfreien
Beratung durch ihre Behörde.
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